
Protokoll der Bezirksversammlung Rheinland 04.02.2012 Axel Saeger/Reinhard Stelberg 

1. Begrüßung 

Uli begrüßt die anwesenden Vereinsvertreter. Eine Schweigeminute für verstorbene 

Verbandsmitglieder wird durchgeführt. 

2. Zum Protokollführer wurden die Pétanquefreunde Wipperfürth-Surgères e.V. in Person von 

Axel Saeger und Reinhard Stelberg  bestimmt. 

3. Die anwesenden Vereine wurden abgefragt. Folgende Vereine haben Vertreter geschickt: 

a. Aix la Chapelle 

b. Aachen Borcette 

c. Aix-Team 

d. Bonn-Röttgen 

e. Brühl BTV 2010 

f. ASC Loope 

g. PC Euskirchen 

h. Köln-Ehrenfeld 

i. BC Köln 

j. Pétanquefreunde Rathenauplatz 

k. Köln-Nippes 

l. PCC Köln 

m. Les Loups Leverkusen 

n. BPC Meckenheim 

o. BC Neunkirchen Seelscheid 

p. Niederzier-Krauthausen 

q. Niederzier-Huchem Stammeln 

r. Schleiden-Oberhausen 

s. BC Weilerswist 

t. PF Wipperfürth 

u. Förderverein alter Wasserturm Witzhelden 

v. Boulefreunde Wermelskirchen 

4. Bericht des Bezirkskoordinators 

Uli berichtet, dass es keine großartigen Geschehnisse gegeben hat. Sowohl die 

Bezirksmeisterschaften, als auch alle Ligaspieltage sind ruhig, gesittet und ohne 

Zwischenfälle abgelaufen. 

Danach gab Uli einen kurzen Kassenbericht: 

Der Etat war € 2.694,40, ausgegeben wurden € 1.818,22, also € 876,18 weniger als geplant. 

Weiterhin weißt Uli darauf hin, dass der Bezirk Rheinland einige Dinge im Bestand hat, die 

von den Vereinen für Veranstaltungen ausgeliehen werden können, zum Beispiel Schautafeln 

mit Bouleregeln und ein Zelt 4x8 m. Dieses Zelt wird in Weilerswist gelagert und muss dort 

im Ausleihfall abgeholt und nach der Veranstaltung auch wieder  hingebracht werden. 

Angeschafft wurde durch den BPV NRW ein neues PC-Programm und 4 neue Laptops die für 

Meisterschaften und Spieltage benutzt werden. Das Programm wird gerade in Düsseldorf 

getestet und wird nach einer Testphase in abgespeckter Form auch den Vereinen zur 

Verfügung gestellt.  Es wird nicht bei allen Spieltagen genutzt werden können, da dafür nicht 

genug Rechner zur Verfügung stehen.  Aus der Versammlung kommt die Kritik, dass es 

heutzutage nicht sein kann, dass die Software nicht stabil auf jeder Hardware läuft und dafür 



extra PCs angeschafft werden müssen. Die abgespeckte Version kann dasSchweizer System 

darstellen. Dieser Spielmodus stößt nicht in der ganzen Versammlung auf Gegenliebe. Ein 

Einführungskurs für das Programm soll stattfinden.  

Uli gibt das Wort an Michael Fey, Vizepräsident des BPV NRW ab. 

Michael hat zwei Anliegen: 

1. Der Landesverband sucht dringend eine/n neue/n Präsident/in/ und Schatzmeister/in. Alle 

sollen sich überlegen, ob eine Kandidatur möglich wäre. 

2. Antidoping 

Der Landesverband erhält seit vielen Jahren umfangreiche Mittel vom Landessportbund 

(LSB), 2011 waren das bei Einnahmen von rd. € 123.000 Zuschüsse von € 17.000 also rund 

14%. Würde man das Geld vom LSB nicht bekommen, müssten die Beiträge der Mitglieder 

umca. €5,20 erhöht werden. 

Bisher bekam der Landesverband die Gelder des LSB ohne Auflagen, jetzt gibt es aber die 

Auflage, dass man ein Anti-Doping System einführen muss. Wenn man dies nicht durchführt 

läuft man Gefahr die Gelder auch rückwirkend für 2011 noch zurückzahlen zu müssen. 

Daher hat der Landesverband beschlossen ein Anti-Doping System einzuführen.  

Das neue System in Stichpunkten: 

- aktive Verfolgung von Anhaltspunkten für Dopingverstöße 

-  Anerkennung und Umsetzung des NADA Codes 

- Unterstützung aller Maßnahmen zur Doping Bekämpfung  insbesondere der Nationalen 

Anti-Doping-Agentur (NADA) und der  Sportfachverbände 

 

Für den Fall, dass sich bei einer Veranstaltung des BPV NRW Anhaltspunkte für einen 

Dopingverstoß ergeben: 

1. Meldung an den DPV 

2. Überprüfung und Sanktion durch das Verbandsgericht  des  DPV 

3. Rechtsmittelinstanz: Deutsche Institution für Schiedsgerichtsbarkeit e. V. (DIS) 

 

Der DPV hat für Deutsche Meisterschaften die minimal mögliche Menge an Dopingproben 

bei der NADA (Nationale Anti Doping Agentur) von 12 Stück à 250 € gekauft. Für Vereine die 

Veranstaltungen auf Landesebene ausführen ändert sich nichts, auf Bundesebene 

(Bundesliga/Deutsche Meisterschaften) muss eine separate Toilette für die Antidopingtests 

vorgehalten werden. Dies ist durch Neunkirchen-Seelscheid auch schon anstandslos 

durchgeführt worden. 

Dieses Vorgehen entspricht den Forderungen des LSB und wird jetzt durch die NADA geprüft. 

 

Aus den Vereinen sind im Laufe des Jahres Fragen nach dem Versicherungsschutz der 

Vereine gestellt worden. 

Hierzu wurde folgende Folie gezeigt:



 
 

Es gab eine längere Diskussion und auch unterschiedliche Ansichten zu den einzelnen 

notwendigen Versicherungen. Die Vorstandsmitglieder können sich sehr günstig für rund € 

2,80  unfallversichern. Eine Grundabsicherung haben alle Mitglieder des Verbandes. Bei 

Unfällen wird es immer dann kritisch, wenn Personen betroffen sind, die nicht Haftpflicht 

versichert oder nicht im Verband sind. Genaue Informationen bekommt man auf den Seiten 

des Landesverbandes im Bereich FAQ (FrequentlyaskedQuestions) oder bei folgenden 

Stellen: 

 



5. Wahlen 

Als Wahlleiter wurde ausgewählt: Michael Prenzlow 

Unter seiner Leitung wurde Uli Kluge einstimmig als Bezirkskoordinator wiedergewählt.  Er 

nahm die Wahl an. 

Zu unseren Ligakoordinatoren wurden einstimmig bei einer Enthaltung wiedergewählt 

Werner Prix und Hans Krotz 

 

Danach wurden wir zu einem guten kalten Buffet eingeladen. Danke dafür. 

Der zweite Teil wurde durch einen Trillerpfeifenpfiff durch Uli eröffnet. 

 

6. Ehrungen 

a. Die Bezirksmeisterschaft 55+ wurde 2011 nicht gespielt. Die gemeldeten Teams 

konnten direkt an der Landesmeisterschaft teilnehmen. Es wurden aber Kappen für 

die Bezirksmeister erstellt. Es wurde also vorgeschlagen diese Kappen an die besten 

der Landesmeisterschaft zu geben. Dies stieß auf breite Zustimmung, damit gehen 

die Kappen an den 5. der Landesmeisterschaften, das Team Bernard Bonnery, Siggi 

Binder und Manfred Donder. 

b. Die Ligaersten erhalten traditionsgemäß eine Urkunde des Bezirks: 

i. Sieger Bezirksliga:   Aachen-Borcette 1 

ii. Sieger Bezirksklasse A:  Köln-Nippes 3 

iii. Sieger Bezirksklasse B:  Köln-Nippes 2 

iv. Kreisliga A:   Aachen-Borcette2 

v. Kreisliga B:   Brühl BTV 

vi. Kreisliga C:   Köln Royale 

c. Es wurde außerdem eine Einzelurkunde für besondere Fairness verliehen: 

Rainer Länder aus Leverkusen erhält diese Urkunde, weil  er am letzten Spieltag ein 

falsch gemeldetes Ergebnis korrigierte, nachdem alles im Internet stand  und obwohl 

seine Mannschaft dadurch abstieg. 

 

7. Ausrichter der Bezirks und Landesmeisterschaften: 

 



8. Danach wurden per Losverfahren die Ligen eingeteilt: 

 

 
Es wurde kurz über den Modus der Kreisliga, für die 26 Mannschaften gemeldet sind 

diskutiert. Die Kreisliga wird in 3 Gruppen in den Größen 10 / 10 und 6 eingeteilt. Die 10er 

Gruppen spielen einmal jeder gegen jeden, die 6er Gruppe zweimal. 

 
Für die Kreisliga wurde mit 12:9 abgestimmt, dass die beiden zweitplatzierten der 10er 

Gruppen den vierten Aufsteiger ausspielen. Außerdem steigen alle Gruppenersten auf. 



 

Die Ausrichter der Ligaspieltage, soweit sie bekannt sind:

 

Es werden noch Ausrichter gesucht, interessierte Vereine melden sich bitte beim 

Bezirkskoordinator. 

 

9. Verschiedenes 

Uli Kluge weißt noch mal auf die Präsidenten und Schatzmeistersuche im Landesverband hin 

 

Vom BC Köln wird ein Antrag auf dem Verbandstag angekündigt, dass bis zur Deutschen 

Meisterschaft und Bundesliga auf einheitliche Spielkleidung verzichtet werden soll. Der 

Antrag kommt als Folge unverständlicher Schiedsrichterentscheidungen bei 

Hallenmeisterschaften zu Stande. Wolle man sich wirklich komplett mit einheitlicher 

Spielkleidung für jedes Wetter ausrüsten, so müsse man pro Person mit 200 € rechnen. 

Laut Mulay wird dies im Schiedsrichterausschuss geklärt werden. 

 

Fred weißt darauf hin, dass das Vatertagsturnier, welches sonst von Meckenheim 

ausgetragen wird, dieses Jahr von Neunkirchen durchgeführt wird. Er will dies aber nur 

übernehmen, wenn keine anderen Vereine Ambitionen haben ein Turnier an Vatertag 

durchzuführen. Kein Verein meldet sich, so dass er mit der Planung weiter machen kann. 

 

Uli schließt die Sitzung nach der Anmerkung aus der Versammlung, dass der Termin der 

Bezirksversammlung wegen des parallel stattfindenden  Hallendoublette mixte nicht so 

günstig gewesen sei. 

 

Axel Saeger/Reinhard Stelberg im Februar 2012 


